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Vor allem genußreich waren die Abendstunden zwischen sieben und acht, weil der Großvater meist um diese Zeit uns Kindern Geschichten erzählte. Bald war’s die Mythologie, bald die Musäusschen Märchen, bald Gulliver, bald
Münchhausen, bald die biblische, bald die Weltgeschichte, die den Stoff dazu hergab.
Was die letztere anlangt, so strahlte natürlich der alte Fritz und sein Heldenkreis in heller Glorie, während Napoleon nicht anders als mit Abscheu genannt ward. Auf meine Bemerkung, daß ich letztern doch gar gern gesehen hätte, erwiderte der Großvater mit einiger Entrüstung: „Und wenn er hier vor unsrer Pforte stände, würde ich diesem Menschenschlächter, der Hunderttausende in den Tod geschickt und ebenso viele arm und
elend gemacht, nicht die Ehre anthun, daß ich hinginge, ihn auch nur anzusehen.“ Die Wunden der Franzosenherrschaft waren eben noch allzufrisch. Doch auch anderes 
brachten die Winterabende. Derselbe Stoff, den Chamisso in seinem Salas y Gomez bearbeitet hat, die Erzählung — leider nicht Sage — von dem Baron U. auf der Insel D.,
der die Seefahrer durch falsche Feuer auf Riffe lockte, sie dann ermordete und die Schiffsfracht raubte, bis er durch einen Hauslehrer entlarvt und zur Strafe gebracht ward, ein Gegenstand, der ja auch später dichterische Behandlung gefunden hat, wurden uns durch des Großvaters Abendunterhaltungen bekannt. In diesen kamen zuweilen Erzählungen vor, die eine Reihe von Abenden hinnahmen und uns in ferne Länder führten und die merkwürdigsten Abenteuer bestehen ließen. Cooper war für uns überflüssig.
Daß auch die kurischen Sagen ihr Plätzchen fanden, braucht nicht erst gesagt zu werden.
Da hörten wir von der Elfenhochzeit auf dem Dondangenschen Schloß, von der goldnen
Kette in der H.schen Familie, von der weißen Gestalt mit ihrem Weheruf, sobald ein Unglück dem Hause S. drohte.
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